
Umgang mit Anfragen zu Großbatteriespeichern

Verfasser: Melissa Neumann, Telefon 07940 129-707, Aktenzeichen 602.80

Sachverhalt:

Die Verwaltung haben in der zweiten Jahreshälfte mehrere Anfragen zur Errichtung von
Großbatteriespeichern im Stadtgebiet erreicht. Entsprechende Anfragen sind in der
Präsentation beispielhaft beigefügt.

Vor dem Hintergrund der zunehmenden Bedeutung von Energiespeichern im Zuge des
Ausbaus erneuerbarer Energien besteht Klärungsbedarf hinsichtlich des zukünftigen
Umgangs mit solchen Vorhaben.

Großbatteriespeicher können einen Beitrag zur Stabilisierung des Stromnetzes leisten
und die Integration erneuerbarer Energien unterstützen. Sie ermöglichen insbesondere
die Zwischenspeicherung von Strom aus Photovoltaik- und Windkraftanlagen und tragen
zur Flexibilisierung des Energiesystems bei.

Demgegenüber stehen insbesondere folgende Aspekte:

 Flächeninanspruchnahme und mögliche Nutzungskonflikte
 Eingriffe in das Landschaftsbild
 Fragen der Wirtschaftlichkeit und regionalen Wertschöpfung
 Sicherheitsaspekte (z. B. Brandschutz)

Die Verwaltung schlägt vor, im Ausschuss mit den anwesenden Mitgliedern sowie den
externen Fachpartnern eine ergebnisoffene Diskussion zur grundsätzlichen Haltung der
Stadt gegenüber Anfragen zu Großbatteriespeichern zu führen. Ziel ist es, eine
Orientierung für den zukünftigen Umgang mit entsprechenden Vorhaben zu entwickeln.

Nachhaltigkeits-Check:
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Beratungsfolge

Status Datum Gremium Zuständigkeit

öffentlich 14.04.2026 Ausschuss des
Gemeinderates -
Klima

Entscheidung

Finanzielle Auswirkungen: nein

beigefügt

beigefügt bei Erstbeschluss

x nicht erforderlich



Anlagen
- keine -


